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Einen Scheck über 4000 Euro
hat C&A dem DRK-Kinderhilfs-
fonds Kiel gespendet. Wie in je-
dem Jahr unterstützen die 475
Filialen der Kaufhauskette C&A
gemeinnützige Einrichtungen, in
diesem Jahr mit insgesamt rund
einer Million Euro. Der Kinder-
hilfsfonds des DRK engagiert
sich für ein Mentorenprojekte an
Kieler Grundschulen, betreibt
Schuldenprävention, initiiert

Schwimmprojekte und leistet-
Schulaufgabenhilfe. Außerdem
werden gewisser Schulbedarf
und sogar Kleidung mitfinan-
ziert. Zur Spendenübergabe ka-
men (von links) Jürgen Hoffmeis-
ter, Geschäftsführer des DRK-
Kreisverbandes Kiel, Michael
Abeln, Leiter der C&A-Filialen in
Kiel, Oberbürgermeister Torsten
Albig und C&A-Mitarbeiterin Sil-
ka May. Text/Foto JKK

4000 Euro für Kinderhilfsfonds

Kiel – Viel(e) Herz(en) haben
in den letzten Wochen Ge-
schäftsleute der Holtenauer
Straße gezeigt, und vor allem
ihre Kunden. Während der
„Herzlichen Zeiten unter den
Arkaden“ spendeten sie 6000
Euro für die Stiftung Kinder-
Herz. Und die Aktion hat
schon ein Nachfolgeprojekt
angeschoben.

Die KunstHerz-Ausstel-
lung mit 54 von Künstlern aus
Hamburg und Schleswig-
Holstein gestalteten Terra-
kottaherzen war einen Monat
lang in den Schaufenstern der
Geschäfte unter den Holte-
nauer Arkaden und in der
Förde Sparkasse, Holtenauer
Straße 130-132, zu sehen.
Kunden konnten für den gu-
ten Zweck spenden oder eine
Postkarten-Edition zur Aus-

stellung erwerben. 4000 Euro
sind so zusammengekommen,
die die Förde Sparkasse und
die Kersig GmbH noch um je-
weils 1000 Euro aufgestockt
haben.

Inspiriert durch die „Herz-
liche Zeiten unter den Arka-
den“ wollen die Veranstalter
der Internationalen Balloon

Sail zur kommenden Kieler
Woche die KunstHerz-Aus-
stellung zeigen. „Außerdem
wollen wir 2011 das größte
Herz der Welt bauen“, erklär-
te Christoph Laloi. Als 4250
Kubikmeter großer Ballon
solle es durch die Republik
schweben und Gelder für die
Stiftung sammeln. cjue

„Herzliche
Zeiten“ mit
tollem Ergebnis

Freuen sich über den Erfolg der „Herzlichen Zeiten unter den Arka-
den“ (von rechts): Prof. Hans-Heiner Kramer von der Klinik für Kin-
derkardiologie, Sylvia Paul (KinderHerz-Stiftung), Schirmherrin Ro-
switha Steinkopf, Cornelia Müller (Förde Sparkasse), Jan Christoph
Kersig (Kersig GmbH) und Ingelore Koch-Soll vom N.I.L. Foto cjue

Einen Scheck über 2564,09 Euro konnten jetzt der
Geschäftsführer des Kieler Fensters, Peter Soost
(2.v.r.), Silvia Bischoff-Asmus (rechts) und Besucher-
sprecher Frank Lipkow (links) von Karin Reuchlen
(2.v.l.), Chefin von IKEA Kiel, in Empfang nehmen. Die
Spende soll dazu dienen, das Ambulante Zentrum
für Menschen mit psychischen Schwierigkeiten neu
einzurichten. Zusammengekommen war das Geld
bei einer Versteigerungsaktion während der Kieler
Woche. Allein im offenen Treffpunkt des Ambulanten
Zentrums treffen sich täglich etwa 50 Menschen, hin-
zu kommen die Teilnehmer von über 40 Gruppen,
Besucher von Veranstaltungen und die Klienten der
angeschlossenen Beratungsstelle. Foto fpr 

Neue Möbel können kommen Kiel – „Hier liegen sie
richtig“ – so heißt es seit
20 Jahren bei „das Bett
komplett“. Dem Famili-
enbetrieb am Wall 42 ist
der gesunde Schlaf das
oberste Anliegen.

Manfred Pachur hat
„das Bett komplett“ 1989
gegründet. Die Schweizer
Firma „Swissflex“ wurde
als einer der führenden
Hersteller für Bettsyste-
me mit besonderem
Schlafkomfort die erste
„Hausmarke“ von Pa-

churs Geschäft. Vor 13
Jahren ist Sinje Pachur in
die Fußstapfen ihres Va-
ters getreten. Die zertifi-
zierte Schlafberaterin
weiß genau: Ein Bett ist
nicht nur nächtliche La-
gerstätte, „es muss den
Körper richtig entlasten,
damit sich die Muskula-
tur entspannen kann.“
Dazu gehöre auch ein
ideales Bettklima und ein
geeignetes Kissen für den
Hals-Nacken-Bereich. In
individuellen Beratungs-
gesprächen finden Pa-
churs Kunden ihr passge-
naues Bett.

„das Bett komplett“
deckt auch einen zweiten
Bereich des nächtlichen

Wohlbefindens ab: deko-
rative Bettwäsche und
-gestelle, Kommoden
oder Schränke für das
Schlafzimmer. Darüber
hinaus hat „das Bett kom-
plett“ mit den Produkten

des Herstellers Moizi das
ergonomische Sitzen im
Wohn- und Arbeitsbe-
reich im Blick. cjue

das Bett komplett, Wall 42,
Tel. 94043

Wie man sich
bettet, so liegt man

Inhaberin Sinje Pachur (rechts) mit den Gewinnern der
Jubiläumsverlosung zum 20-Jährigen: Anja Völckers
(3.v.l.) hat drei Monate Kieser-Training, Familie Bork-Teu-
fel ein Wasserbett gewonnen. Foto cjue

„das Bett komplett“
sorgt seit 20 Jahren 
für gesunden Schlaf

Der gebürtige Elmschenhage-
ner Ubben studierte als jüngs-
ter von fünf Söhnen Medizin
in Hamburg, als er sich Geld
von den Eltern lieh und zu-
sammen mit vier anderen jun-
gen Männern „Minicar Kiel
Ost“ gründete. „Keiner von
uns hatte unternehmerische
Erfahrung. Wir philosophier-
ten darüber, was die bestehen-
den Zentralen verkehrt mach-
ten und was wir besser ma-
chen sollten“, erzählt Ubben.

So vernachlässigte die Kon-
kurrenz in ihren Augen wegen
der eher kurzen Touren das
Ostufer – und schickte die
Fahrer in Autos ohne einheit-
liches Design auf die Straßen.
Dagegen setzten die Gründer
der neuen Minicarzentrale am
Vinetaplatz auf vier Autos –
alle in Silber – und auf das Be-
kenntnis zu Gaarden, das spä-
ter auch Eingang in den Na-
men fand. Auch ihre Entloh-
nung war ungewöhnlich. Die
Fahrer hießen „Pott“-Fahrer,

da sie in einen Topf arbeiteten:
Ihr Lohn wurde jeweils nach
dem gesamten Schichtumsatz
ermittelt. 

Als es Ende der 80er Jahre
zu nächtlichen Gewalttaten
gegen Frauen bis hin zu meh-
reren Morden kam, richtete
„Minicar Kiel Ost“ innerhalb
weniger Tage das Angebot der
„Frauennachtfahrten“ ein,
das später von der Stadt ge-
fördert wurde und mehrere

Jahre lief – bis zu 10000 Kun-
dinnen pro Nacht. Doch eine
andere Taxizentrale klagte er-
folgreich gegen die aus ihrer
Sicht unzulässigen Fahrten.

Trotzdem wuchs das Unter-
nehmen, das später unter „Vi-
neta Verkehrsgesellschaft“
firmierte, schnell. 1999 fuhren
in seinem Auftrag bereits 100
Mietwagen und gut 30 Taxen.
Damals fiel die wichtigste
Entscheidung, erzählt Ubben,

nämlich so früh wie möglich
auch in Bussen am Steuer zu
sitzen. Zuerst gewann die Kie-
ler Zentrale die Ausschrei-
bung für Buslinien im Kreis
Offenbach. Ende 2002 stieg sie
in die Kieler Verkehrsgell-
schaft (KVG) ein, bis sie 2008
wegen der von der Ratsver-
sammlung beschlossenen Re-
kommunalisierung die Antei-
le an die Stadt zurückverkauf-
te. Als weiterer erfolgreicher

Geschäftszweig unter dem
Namen „Medicall“ erwies sich
der Einstieg in den Fahrdienst
für Schüler mit Behinderun-
gen zuerst in Hessen, heute
auch in Schleswig-Holstein
und Hamburg. 

Vor vier Jahren startete
dann KielExx: Ein Kleinbus,
der im Auftrag von Vineta und
Autokraft Passagiere zügig
von der Haustür bis zum Flie-
ger nach Hamburg bringt. Die
Nachfrage ist mittlerweile so
groß, dass man sich für einen
20-Minuten-Takt und die An-
schaffung neuer Fahrzeuge
entschied. 

350 Mitarbeiter (200 Voll-
zeitstellen) in Hessen, Kiel
und Hamburg, 40 eigene Bus-
se und ca. 120 Kleinbusse –
bleibt Vineta auf der Überhol-
spur? Der Lehrersohn hat
zwar seine Entscheidung, sich
nach dem zweiten Medizin-
Examen statt der Behandlung
ganz der Beförderungsbran-
che zu verschreiben, nie be-
reut. Doch die Arbeit und
ständigen Umstellungen, um
durch Service und Qualität im
heiß umkämpften Markt be-
stehen zu können, waren auch
für die Mitarbeiter hart.
„Jetzt wollen wir mit angezo-
gener Handbremse weiter
wachsen“, sagt der Geschäfts-
führer und räumt als Vater ei-
nes Sohnes (18) und einer
Tochter (16) ein, auch privat
einen hohen Preis bezahlt zu
haben: „Ich habe meine Kin-
der wenig gesehen.“ Ihnen
will er jedenfalls mit Blick auf
eine mögliche Nachfolge nicht
zumuten, in seine Fußstapfen
zu treten. 

Mit Vineta rasant gewachsen
Vor 25 Jahren ging Jürgen Ubben mit „Minicar Kiel Ost“ und gerade einmal vier Fahrzeugen an den Start 

Kiel – Jürgen Ubben, Ge-
schäftsführer der Vineta
Verkehrsgesellschaft, kann
auf eine 25-jährige Erfolgs-
geschichte zurückblicken.
Dabei entstand das Ge-
schäft mit heute mehr als
zehn Millionen Euro Um-
satz jährlich aus einer „Ver-
rücktheit und jugendlichem
Leichtsinn“ heraus, erin-
nert sich der heute 48-Jäh-
rige an den holprigen Start
der Minicar-Vermittlungs-
zentrale 1984 in Gaarden. 
Von Martina Drexler

Nach vielen Jahren Erfolg und Expansion in der Beförderungsbranche will Jürgen Ubben, Geschäfts-
führer der Vineta Verkehrsgesellschaft, jetzt mit „angezogener Handbremse wachsen“. Foto Paesler
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Kiel – Mit einer Vielzahl von
Aktionen will Karstadt in
Kiel seine Kunden in weih-
nachtliche Stimmung ver-
setzen. In den Häusern am
Sophienblatt und am Alten
Markt, für das es bekannt-
lich das letzte Weihnachts-
geschäft sein wird, gibt es
an den Adventssonnaben-
den einen Presecco-Aus-
schank für den guten Zweck
(jeweils 13-19 Uhr). Zudem
erwartet die Besucher ne-
ben weihnachtlicher Live-
Musik von Jazz bis traditio-
nell diverse Kleinkunst von
Zauberei bis Ballon-Model-
lieren. In der Schreibwa-
renabteilung am Sophien-
blatt wird ein Kalligraphie-
Workshop angeboten (18./
19. Dezember). Auch für die
kleinen Besucher gibt es
reichlich Programm. So ist
beispielsweise Krefts Pup-
penbühne an mehreren Ta-
gen in beiden Häusern zu
Gast (Alter Markt: 16. und
18.12.; Sophienblatt: 22.
und 23.12.; jeweils 15, 16 und
17 Uhr). Die Kinder können
sich außerdem schminken
lassen, Zauberer „Salvato-
re“ kennenlernen (Sophien-
blatt, 19.12., 13-18 Uhr),
Weihnachtliches basteln
(12.12., beide Häuser, 14-18
Uhr) oder sich mit dem
Weihnachtsmann fotogra-
fieren lassen (12. und 19.12.,
jeweils 13-18 Uhr, Sophien-
blatt). Am 19. Dezember
verteilt der Weihnachts-
mann ab 15 Uhr die Ge-
schenke vom Wunschzettel-
baum. Schließlich begegnet
man nicht nur Weihnachts-
männern, sondern auch
kostümierten Mitgliedern
vom 1. Kieler Roll- und Eis-
sportverein, die Luftbal-
lons verteilen. KN

Weihnachtlich
volles Programm
bei Karstadt …

Kiel – Weihnachtsmarkt,
extralange Advents-Sonn-
abende bis 20 Uhr, stim-
mungsvolle Dekoration:
Auch der Sophienhof hat
sich adventlich herausge-
putzt. Auf die Kleinen war-
tet ein großes Aktionspro-
gramm mit Weihnachts-
basteln (8.12., 15-18 Uhr,
10.12., 15-18 Uhr, 17.12., 15-
18 Uhr), Weihnachtsge-
schichten für Kinder (9.12.,
15-16 Uhr, 16.12., 15-16 Uhr,
23.12., 15-16 Uhr), dem
Quartett „Junge Saiten“
(9.12., 16.30-18 Uhr, 22.12.,
16-17.30 Uhr), dem Hoppe
Kasperle Theater (11.12.,
15, 16 u. 17 Uhr, 23.12.,
16.30-18 Uhr) und dem
Puppentheater „Kasperle
im Winterwald“ (12.12., 15,
16 u. 17 Uhr, 21.12., 15, 16 u.
17 Uhr / Quer Passage).

Die größeren Besucher
dürfen sich auf andere
künstlerische Attraktio-
nen freuen – beispielsweise
den Porträtmaler Georg
Kindij (täglich beim Café
Engelchen), auf weih-
nachtliche Posaunenmusik
(18.12., 16.30-17 Uhr) und
auf die „Delvtown-Jazz-
men“ mit jazzig-peppiger
Weihnachtsmusik (19.12.,
14 - 17 Uhr). Eine Kunstak-
tion für den guten Zweck
gibt es am 12. Dezember ab
14.30 Uhr. Dann wird zu-
gunsten des DRK-Kinder-
hilfsfonds ein Kunstdruck
der Malerin Frauke Klatt
versteigert.

… und auch
im Sophienhof


